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Mit Fantasie 
in die Zukunft 

GfR sieht weiterhin Entwicklungspotential 

Der Vorstand der GfR bei der Arbeit: Von links Robert Scheuermeyer, Hans-Jürgen Kautz, Manuela Viemann-Kiapsing; 
Christian Servos, Bemd Körber. FoTO: KuAPS 
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Rösrath (ku). Es sind oft 
die kleinen Veränderun
gen, die bewusst machen: 
Rösrath steht nicht still. 
Hier sind es neue Bäume, 
dort frisch gepflanzte Blu
menbeete. 

wohlfühlen. Dazu gehören 
auch die Förderung des 
Brauchtums sowie die 
Gestaltung des Stadtbil
des. 

Die Idee hat 
Auch Schilder 
in Schaufens
tern "Ge
schäftslokal zu 
vermieten" 

17~meinsom 
[}:)~rRösmth 

Anklang ge
funden. 
Mehrere Ver
eine und 
auch Rösra
ther Privat-sind schnell 

wieder weg. 
Ob ein neues Reisebüro, 
eine Fahrschule oder gar 
Wurstspezialitäten, die 
Hauptstraße bleibt für Ge
schäftsleute interessant. 

"Wichtig ist, dass Wir hier 
keine toten Läden haben", 
erklärt Manuela Viemann
Kiappsing. "Es muss Le
ben in die Hauptstraße." 
Sie ist Vorsitzende der Un
ternehmergemeinschaft 
Handel und Gewerbe 
"Gemeinsam für Rösrath" 
(GfR). Vor etwa einem 
Jahr hatten sich die Ge
schäftsleute in Rösrath
Mitte neu organisiert und 
sich ihren Vereinsnamen 
zur Leitidee gemacht. Sie 
alle wollen ihren Beitrag 
dazu leisten, dass sich 
das Stadtzentrum als Le
bensraum und kultureller 
Mittelpunkt entwickelt und 
sich die Menschen dort 

leute mit Bür
gersinn haben sich der 
GfR angeschlossen. Auch 
sie leisten ihren ehrenamt
lichen Beitrag für eine Ie
bens- und liebenswerte 
Stadt an der Sülz. 

Schon als Teilnehmer im 
Rosenmontagszug be
wiesen die Geschäftsleute 
ihren Einfallsreichtum. Als 
Handwerker im Blaumann 
versprachen sie: "Für 
Rösrath machen wir uns 
stark!" 

Ebenso war der gut be
suchte bunte Bauern
markt im April auf dem 
Sülztalplatz ein deutliches 
Zeichen für Engagement 
und Kreativität der Veran
stalter. Die Besucher wa
ren voll des Lobes und die 
Kinder hatten bei der 
Treckerfahrt durch das 
Sülztal riesen Spaß. 

Ihr neues gemeinsames 
Markenzeichen, ein mar
kant magenta-rotes Shirt 
mit dem Symbol der Tor
burg vom Schloss Eulen
broich, führten sie erst
mals bei der Blumen
Pflanzaktion im Juli der Öf
fentlichkeit vor. "Das Logo 
soll gleichzeitig unsere 
Verbundenheit mit der 
Stadt deutlich machen", 
erklärt Robert Scheuer-
meyer, 
GfR. 

Pressesprecher 

"Das Bemühungen um ei
ne positive Entwicklung 
des städtischen Lebens 
geht nicht ohne die Mitwir
kung von Politik und Stadt
verwaltung" , bemerkt Ma
nuela Viemann-Kiapsing. 
"Da wünschen 
wir uns eine 
Kommunikati
on der kurzen 
Wege und des 
Mitdenkens." 
Dabei baut die 
GfR keine 
" Luftschlös
ser". Die Un
ternehmer wis
sen, dass be
stimmte Kon
zepte zum Bei
spiel zur Park
raumbeschaf-
fung, Ver-
kehrsführung 

oder Gestaltung von öf
fentlichen Veranstaltungs
räumen auf städtebauli
che sowie auch juristische 
Grenzen stoßen. Doch sie 
wollen der Stadt und der 
Region weiterhin Impulse 
geben. 

Neue Attraktionen für die 
Weihnachtszeit und das 
kommende Jahr sind 
schon im Gespräch. Die 
Hauptstraße bleibt damit 
weiterhin interessante 
Einkaufsmeile. Nicht nur 
der Bereich rund um den 
Sülztalplatz ist es wert, 
sich von seiner Neugier 
leiten zu lassen. Dann wird 
auch der Einkaufsbummel 
wieder spannend. 
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